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Zustan, Ghin-i und die Schulung-rinnt
Tokio, 19. Juni· Die japanische Regierung hat bei der

chinesischen in der Schantungfrage Schritte unternommen. Sie
betont, daß China die Einsetzung Japans in die Rechte Deutsch-
lands zuerkannt habe und daß auf Abänderung dieser von
China anerkannten Rechtslage Verhandlungen notwendig sind.

Wenn China erklärt, daß es Verhandlungen ablehne, weil es
mit einer Nation nicht verhandeln könne, die sich solche Rechte
angemaßt habe, tue es dadurch kund, daß die Angelegenheit
dem Völkerbund unterbreitet werden muß.

Der- Aufruf zum Kampf gegen pelen.

Kopenhagen, 19. Juni. Lenin, Trotzki unb ber Justiz-
minister Kursli fordern in einem Manifest das alte foizierss
korps auf, die Kämpfe in der Krint, im Kaukasus und in
Sibirien einzustellen und sich der Sowjetregierung für den
Kampf gegen das imperialistische Polen zur Verfügung zu stellen.
Wenn sie zum Siege Rußlands beitrügen, würde man ihnen
Amnestie für ihre frühere Tätigkeit in den Heeren Koltschaks,
Denikins und Wrangels gewähren. Ein ähnlicher Aufruf, sich
dem Vaterlande zur Verfiigung zu stellen, wird an die Murme-
offiziere und die russische Intelligenz gerichtet.

zufammenftefz mit brafilianifchen
schwarzen Matrofem

 

Dampfers kam es gestern abend zu blutigen Zusammenstbßen

infolge gegenseitiger Hetzereien, wobei die Brasilianer mehrere
Saloen abgaben und mit ihren Dolchen blindlings auf die
Bevölkerung einstachen. Als
anrückte, warfen sie Revolver und Dolche in den Kaval.
Darauf wurden sie zunächst auf ihren Dampfer geführt, den
sie vorläufig nicht verlassen dürfen. Von der Bevölkerung
Neuhofs sind mehrere Personen schwer verletzt.

Die Anfchlufzbewegung in Oefterreich.
Wien, 2(). Juni. Einer Korrespondenz zufolge hat unter

zahlreicher Beteiligung die Gründungsversannnlung einer
deutschen Arbeitsgemeinschaft .,stattgefnnden als Sammelpnnkt
aller dem Zusammenschluß mit Deutschland dienenden Be-

 

Mcttwoch,den 23.stunk 1920.
 

 

strebungen. Zum Präsidenten wurde der Rektor der Universität,
Hofrat Schwind gewählt. Ein Zustimmungsschreiben des
Präsidenten Dr Dieghofer wurde verlesen, in dem es heißt,
daß der Anschluß allein die Rettung ans Jammer und Not
bringen könne

Die deutsche Minenfueherflottille im

Kattegatt

hat jetzt ihre Arbeiten beendet nnd ist nach Kiel abgegangen.
Jm Kattegatt befindet sich noch ein Geschwader deutscher tief-
gehender Minensucher, die nach gesunkenen und losgerisfenen
Mitten suchen. Man glaubt, daß die Minengefahr im Kattegatt
wahrscheinlich Ende Juli beseitigt sein wird.

Die deutsche Abriiftung.

Berlin, 19. Juni. Nach einer Meldung der TU. sind bis
1. April 1920 an das Reichsoxrwertungsamt in runden

Zahlen abgegeben werben: Gewehr-e 1427 000, Karabiner
262 00(), leichte und schwere Maschiiieiigewehre 40800, Minen- 

eine Abteilung Sicherheitswehr«

werfer 1500, Röhre für Minenwerfer 550, Flieger-Maschinen-
gewehre 1600, leichte und schwere Minenwerfer 6300, Ge-
fcbütze 7,7·Zentimeter 58()·O, Haubitzen 1(),5-Zentimeter 3500,
fchwere Geschütze 1500, Röhre für 7,7-Zentimeter-Geschütze

10 700, Rohre für 1(),5-Zentimeter-Hanbitzen 83()0, Rohre für

schwere Geschütze 37()(), Lafetten für Marinegeschütze 160, Rohre
für Marinegeschütze 80·

« Teichen
Prag, 18. «Jnni. Nach einer Meldung des Tschecho-

flowakischen Preßbureans gab der Minister des Aeußeren,
Dr. Benes gestern im Ausschuß für Aeußeres der Abgeordneten-
kammer nnd des Senats eine Erklärung über den Stand der
Teschener Frage ab. Er teilte mit, daß er mit dem polnischen
Minister des Aeußeren, Dr. Patek, sich dahin geeinigt habe,
daß die Frage definitiv nur in Prag nnd Warschau gelöst
werden könne, wohin beide Minister zurückgekehrt seien, um
mit den kompetenten Kreisen die Angelegenheit zu Ende zu be-
raten. Jn den allernächsten Tagen würden sie wieder zu-
sannnentreffen, um die definitive Entscheidung beider Parteien
mitzuteilen. Der Minister betonte, daß die Alliierten in dieser
Angelegenheit weder der Tschechoslowakei, noch Polen etwas
aufzwingen, noch auch gegen den einen oder anderen entscheiden
wollten. "
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.Zbetritft Durchsiitirnng der Verordnung über die
Versetzung mit Oserbsiliartoffeln aus der Ernte

« 1920 vom 21. 3111111920.
Aus Grund der Verordnung über die Versorgnng mit Her-bit

kartoffeln aus der Ernte 1920 vom 21. Mai 1920 (Reicl)s-Gefetz-
blatt S 1056) mache ich hiermit bekannt daß die ZintrsalGe
nossenschaft des Kartoffel-Großhandels 1 G m. b. .9. Berlin C 2,
Burgstraße 30, zum Abschluß von Lieferungsvertiägen mit den
Erzeugern für den Landkreis Schweidnitz berechtigt ist und daß
voraenannte Genossenschaft ihrerseits die Firma C. Herrmann
8: Co, Schweidnitz, mit der Führung des Geschäftsverkehrs für
den Landtreis Schweidnitz beauftragt und als Vertrauensmann
bestellt hat.

» Schweidnitz, den 17. Juni 1920.
Yer Osandrat

Weiter veröffentlicht
Zobten am Berge, den 19. Juni 1920.

Yer gaagif'trat.

Zitetianntmachung
Bei der Firma E A. Langer hier ist gegen von uns auszu-

stellende Bezugsscheine zu kaufen Reichsware, und zwar:

N5.

 

831cm breit. reinleinenen Drell, m 9,75 Mk
wolle-ne Socken, Paar 7.2.5 -
Militar Ehakibofen 25,80 -

- Ehatuacken 32,30 -
Zobten am Berge, den 19. Juni 1920.

Yer Wagistrat

· Yesanntmachung.".
denn-return den 24. Juni 1920, vormittags

von 8 tits- 11 Uhr
findetm1 Magistratsbüio die Ausgabe von Kerzen an Haushaltungen
mit Kinder unter drei Jahrin statt

Der Preis pro Kerze beträgt 90 Pfg.
Zobten am Berge, den l8. Juni 1920.

Yer Wagistrat

 

greirifft Freisefettversorgung
Jn der Woche vom 21.51111127.S’sun11920merben auf Abschnitt

B der Speisefettkarte 30 Gramm Butter zum Preise von 80 Pfg-
und ans Abschnitt M 100 Gramm Margarine zum Preise von
2,60 Mk. ausgegeben.

Etwaige Fehlmengen an Margariue werden mit Kokosfett
zum Preise 001132.5 Mk. für 100 Gramm ausgeglichen.

Schtoeidnitz, den 17. Juni 1920.
Yer Dank-rat

Weiter veröffentlicht

Zobten am Berge, den 19. Juni 1920.

Yer Magistrah

Yetritft Erhöhung der Hchkachtvietfs nnd
Jleischpreisa

Mit Geltung vom 7. Juni d.
Schlachtviehhöchstpreife festgesetzt werben:

l. für ausgemäftete loder vollsteiichigeRinder höchsten Schlacht-
wertes Klasse AI . . 420 f.

 

sind die nachfolgenden

für Rinder Klasse A 380 .
B 340 -

i - C 240 -

2. für Kälber unter 3 Monaten . 450 ·
3. für Schweine 350 -

Für Schweine, die auf Grund eines mit einer
Viehbezugss nnd Absatzgenosfenfchaft abgeschlosse-
nen Vertrages geliefert werben. gilt ber durch den
Vertrag vereinbarte Preis

4. für Schafe Klasse l 400 -
· H . 350 s

- Ü nl si- 300 I

- IV . 240 -

Die angegebenen Preise werden für den Zentner Lebend-
gewicht gezahlt, die bisher gezahlten Häntezufchläge fallen weg.

Als Richtpreie für Schiachipfekde ist ab 7. Juni 1920 for
den Zentner Lebendgewicht der Betrag von 200 Mart festgesetzt.

Auf Grund der vorstehenden Erhöhung der Schlachtvieh-
preise werden einftweilia folgende Kleinderkaufshöchstpreife für Fleisch festgesetzt:

« l Fernsprecher 19. l 36. 211111311.

 

Delfsaßftimmung über den Frieden in
Amerika.

Der republikanische Präsidentschaftskandidat Harding hat
Wilsons Herausforderung, den Friedensvertrag der Abstimmung
des amerikanischem Volkes zu unterwerfen, angenommen. Er
sagte, es sei sicher, daß die Haltung der Republikaner in der
Frage der auswärtigen Beziehungen Amerikas von der über-
wiegend größten Mehrheit des Volkes unterstützt werde.

Der frühere Nahrungsmitteldittator Hoover hat bekannt-
gegeben, daß er bei den Wahlen die Republikaner unterstützen
wird. Er bezeichnet das republikanische Programm als auf-
bauend und fortschrittlich.

Das Wettriiften.
Amsterdam, 18. Juni. Jm Unterhause sagte in Erwiderung

auf eine Anfrage Long über das Verhältnis der englischen und
der amerikanischen Kriegsflotte: An großen Kriegsschifer mit
Gefchützen von 16 Zoll besitzen die Vereinigten Staaten von
Amerika 16, England keine, an Schiffen mit einer Geschwindig-
keit von 331/4 Knoten unb mehr besitzen die Vereinigten
Staaten 6, England feine, an leichten Kreuzern be-
sitzen die Vereinigteu Staaten 10, England feine, an Zer-
störern besitzen die Vereinigten Staaten 262, England 196
Auf eine weitere Frage sagte Long, England sei sich ber
Wichtigkeit der weiteren Entwickelung der Marine bewußt. Die
Regierung werde nicht ermangeln, nötigenfalls neue Mittel im
Parlament anzufordern.

»diepag « Oeeeschcenm
Die Paßtontrolle der Alliierten-Kommission für Oberschlesien

ist seit dem 16. b. Mis. in Oppeln in Kraft getreten unb
wird auf den Bahnsteigen des Hauptbahnhofes in Oppeln
durch englische und italienische Militärs ausgeführt, zu welchem
Zwecke die Bahnsteigflächen in der Länge mit Drahtwänden
abgegrenzt sind, an deren Ausgängen Tische für die Kontrolleure
stehen. In denZügen, welche Oppeln in der Richtung nach
Obersschlesien passieren, kontrollieren Zivilbeamte die Pässe in
den Wagen und bescheinigen dies durch ausgedrückte Stempel.
Die Zivilkontrolleure sind von italienischen Soldaten begleitet.

 

Die bedr"ngten Engl·einder.
Paris,19. Juni. Nach einer Meldung der ,,Chicago

Tribune« aus Konstantinopel soll Mustafa Kemal Pascha die

  

1. Rindfleisch je Pfund 9,50 Mk.
Seher. u. 5811111111111116 .- - . 4,70
Mettwurst . 10,75 -

2. Frisches Schweinefleifch je Pfund . . 9-75 -
Schweinefleifchwurst - . 9,75 -
6139— - 12,25 s

3- S1a1bfieifcb = s l.1,25 a

Die Preise für Rind-, Kalb-: und Schweine-
fleifch gelten für Fleisch mit Knochen. Wird
Fleisch ohne Knochen abgegeben, so beträgt der
Preis für 80 Gramm Fleisch ohne Knochen
ebenso viel wie für 100 Gramm mit Knochen-

4. Hammelfleisch je Pfund 12,00 -

Schweidititz, den 10. Juni 1.920.

Yer Kreis-ansichtig

Weiter veröffentlicht.

Zobten am Berge, den 19. Juni 1920.

Yer Wagistrat

Heiritft gi-chftpreife fin 21111. -
Die mit Genehmigung des Reichswirtichaftsministeriums

feitctiefegtefiiii Preise für fetthaltige Waschmittel betragen bis auf
wei ere r:

 

1 Stück reine Kernseife. . . 5.00 ‚11.,
1 Doppelstück reine Kernseife. . . 10,00 .
1 Stück reine kfeinseife . . . 5,00 -
1 Stück Rasierseife 2,50 .
1 Stück K«-A-Seife . . . 2,00 .
‚Sßfunb-Patet Seifenpulver . 3,50 -

1Pfund-Paket Seifenpulver . 7,00 -
Diese Preise sind Höchstpreise

ie Seifen- nnd Seifenpulverpatete werden in Zukunft mit
lFitgneihnlilitgung des Reichswirtfchaftsminifteriums ohne Preisaufdruck

e ge e

Schweidnitz, b111_8. Juni 1920.

Der Zaubrer

Weiter veröffentlicht.
Zobten am Berge, den 12. Juni 1920.

Der Magiftrat.



britifchen Truppen in Jsmid durch Luftgeschwader auge-
griffen haben. Jsmid werde allmählich von den Engländern
geräumt. - "

Konstantinopel, 18. Juni. Die englischen Verluste bei
dem Gefecht von Jsinid beliefen sich auf 23 Verwundete und
15 Tote und Vermißte. Die GordonsHochländer haben die
Punjab-Truppen entsetzt. Die Nationalisten graben sich auf
den Hügeln ein. Man nimmt an, daß sie einen allgemeinen
Angriff auf die Engländer planen. «

Fehrenbach Reichskanzler.
Berlin, 21. Juni. Der Reichspräsident hat den Präsidenten

der Nationalversammlung, Rechtsanwalt Fehrenbach, zum Reichs-

lanzler ernannt. Abgeordneter Fehrenbach hat diese Berufung

angenommen. Es ist zu erwarten, daß die Verhandlungen über

die Kabinettsbildung recht bald zum Abschluß gelangen.

Ein britisches Gefchwader
« vor Kopenhagen.

Kopenhagen, 19. Juni. Gestein ist hier ein britifches
Geschwader eingetroffen unb auf der Reede vor Anker gegangen.
Es besteht aus zwei Schlachtkreuzern und acht Torpedojägern

Giolitti über die Kriegshefchutdigtem
Genf, 18. Juni. Giolitti verzichtet auf bie Aburteilung

Deutscher und Oesterreicher wegen strafbarer Handlungen im
Kriege mit Italien»

Wie die Mailänder Blätter melden, hat Giolitti bereits
offiziell die Geschäfte des zurücktretenden Kabinetts Nitti über-
nommen. Großes Aufsehen erregt in politischen Kreisen die
Schaffiing eines Bizekanzlerpostens, mit der sich Giolitti in der
Politik eingeführt hat. Mit der Ausübung der Funktionen
eines Vizeministerpräsidenten ist der bekannte neapolitanische
Rechtsanwalt Porzio betraut worben, dessen Aufgaben darin
bestehen werden, die Ausführung der Gesetze zu überwachen,
bie allgemeinen Richtlinien der Regierungspolitik zu vertreten
und Sekretärarbeiten im Ministerium zu versehen.

Die Eifte der neuen Minister
soll in ihren Umrissen fertig sein und ungefähr so lauten: Reichs-
kanzler Fehrenbach (Zentruni), Ministerium des Innern Dr. Ko
«(Demokrat), Finanzministerium Dr. Wirth (Zentrum), Reichs-;
postminifteriuni Giesberts (Zentrum), Reichsernährungsminifterium
Dr. Hermes (Zentrum), Reichswehrministerium Geßler (Demokrat),
Reichsjustizministeriuin Dr. Heinze sDeutsche Volkspartei).

Für das neue Reichsschatzministerium ist Herr von Kardorff
‑ iDeutsche Volkspartei) vorgesehen. Die Befetzung des Reichsvers
kehrsministeriums ist nochiiichtendgültig entschieden, ebenso die
Besehung des Wirtschaftsininisteriunis und des Arbeitsministeriums
Für das letztere kommt ein Vertreter der christlichen Gewerk-
schaften in Frage. Das. Wiederaufbauministerium wird aller
Voraussicht nach mit einem anderen Ministerium verbunden
werden. An die Errichtung eines besonderen Ministeriums ohne
Portefeuille, wie es im alten Kabinett der Minister David inne-
hatte, denkt der Reichskanzler Fehrenvach nicht. Das Auswärtige
Amt, dessen Befetzung von allen Parteien durch einen Fachmann
als dringend erwünscht bezeichnet worden ist. wird durch den Ge-
heimrat Siinons belebt, der bereits bisher im Auswärt« en Amt -
tätig war und durch feine Teilnahme an deiiVersai er Ver-
handlungen sich einen Namen gemacht hat.

zum Befindeii der Kaiserin
berichtet die ,,Niederländische cIclegraphenagentur“, daß die
Meldung über eine ernste Verschlechterung im Gesundheits-
zustand der vormaligeii deutschen Kaiserin jeder Grundlage
entbehre. Die Kreuzztg. stellst fest, daß im Befinden der
Kaiserin zwar eine Besserung eingetreten ist, daß aber das in
den letzten Monaten fortgeschrittene Herzleiden fortdauernd
größte Ruhe und Schonung erfordert.

Die starkerenz non spart um 15. Juli.
Paris, 19. Juni. Laut ,,Echo de Paris« wird die

Verschiebung der Konferenz von Spaa auf den 15. Juli
wegen der Schwierigkeiten der Kabinettsbildung in Deutschland
bestätigt-

Der Kaiserprozefz endgültig erledigt.
Auf eine Anfrage erklärte der belgiiche Minister des

Aeußern, daß die alliierten unb asfoziierten Mächte nicht daran
dächten, den deutschen Kaiser in Abwesenheit abzuurteilen. Die
Bildung eines Justizausschusses, der sich mit der Schoffung
eines ständigeninternationalen Gerichtshofes im bang befaffen
solle, stehe mit der Frage der Sllburteilung unb Auslieferung
des Kaisers in keinerlei Zusammenhang »

Zuerbeiinmig der deutschen Gechniin
Kopenhagen, 19. Juni· Nach einer Londoner Meldung

hat eine amerikanische Finanzgruppe in Deutschland ein
Zeppelinluftfchiff zutn Preise von 700000 Dollar bestellt-
Das Luftschiff soll auf der Route zwischen Newyork, London
und Berlin verwendet werden und zum ersten Mal den
Atlantischen Ozean überfahren.

Rückgang der preise überall.
Triest, 21. Juni. Der Sturz des Lire hat hier große

Preisrückgäiige zur Folge gehabt. Die zum Export bestimmten
Waren werden bedeutend niedriger angeboten.

Belgrad, 21. Juni. Hier fallen die Preise für Lebens-
mittel; 1 Liter Milch kostet "1 ’ia SDinar (ftatt bisher 2%),

 

1 Kilogramm Fett 10 Diiiar (statt bisher 15) und 1 Kilogramm «
Zucker 12 Dinar (bisher 32-). - -

Agrani, 21. Juni. Jnfolge des Preissturzes erlitt die
Gemeinde Agram einen Verlust von 30 Millionen Mark. Die
Gemeinde hatte 460 Waggon Mehl zu 40 Kronen per Kilogramm
gekauft, das sie nunmehr mit 11 Kronen respektive 10 unb
f8 Kronen für die mindere Sorte abgibt.

cLobgles und Yearinzielles
Zobten am Berg e, den 22. Juni.

-—— Todesfall Durch einen plötzlichen Tod infolge Herz-
schluaes ist am Abend beß 19- Juni wieder eine der markantesten
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Persönlichkeiten unter der hiesigen Bürgerschaft hinweggerafft
worden: Herr SchieferdeckersOberineister Gustav Heinrich. Vor

fast 5 Jahrzehnten begründete er am hiesigen Orte fein Geschäft,
das er mit unermüdlichem Fleiß, peinlichster.-i Sorgfalt unb
strengster Gewissenhaftigkeit, begünstigt durch seltene Begabung
und praktischen Sinn, zu einer der erstens Firmen der Provinz

heraufentwickelte. Nicht nur innerhalb Schlesiens, sondern auch
aus den Nachbargebieten erhielt er zahlreiche Aufträge in Be-
dachuiigsarbeiten und Blivschutzanlagein die den guten Ruf der

Zobtener Firma immer" weiter trugen. Seine Berufsgeiiossen-

schast übertrug ihm das Amt ihres Obermeisters utid ernannte

ihn später, nachdem er aus Gesundheitsrücksichten dies Amt nieder-

gelegt hatte, zu ihrem Ehrenobermeister. Seiner Stadtgemeinde

leistete er wertvolle Dienste als Stadtverordneter und Magistrats-

initglied und Dezernent verschiedener Verivaltungsztveige. Mehrere

Vereine verlieren in ihm ein von regem Interesse erfülltes Mitglied,
die evangel. Gemeinde einen ihrer Gemeindevertreter. Die Spuren
seiner vielfeitigen und segensreichen Tätigkeit werden noch lange

sichtbar bleiben. Möge ihm die Erde leicht seinl

—- Einen Spaziergang durch vunser Zobtenland und
-Gebirge konnte man den Vortrag nennen, den Herr Amtsgerichtsrat
Beher anläßlich eines Unterhaltungsabends der Ortsgruvpe ehem.
Kriegsgefangeneram 19. b. Mis., abends 8 Uhr im Saale de»s Gatt-
hofes »Zum deutschen Hause« hier hielt. An der Hand einer prachtigen
Lichtbilderferie führte der Vortragende seine Zuhorer·diirch die um
Zobten liegenden Ortschaften und das Gebirge, auf die vielen eigen-
artigen Schönheiten unserer Heimat aufmerksam machend. Wie ging
da dein Kriegsgefaiigenen, der so viele Jahre der Heimat fern war,
das Herz aus. Herzlichen Beifall sollten bie Anwesenden Herrn Amts-
gerichtsrat Beyer für seine schonen Aus- und«Vdrfiihiungen. Den
Projektionsapparat hatte in danleiiswerter Weise Herr Pastor Vogt
zur Verfügung gestellt. Dein Vortrage voraus gingen Begrußungs-
warte des Vorsitzenden der Ortsgriivpe, Herrn Oberforster Schuvpins
Er sprach dein hiesigen Ortsvereiii des Bundes zum Schutze der
Kriegs- und Zivilgefangenen den Dank der Heimgekehrten fur die
selbstlose Arbeit zur Befreiung der Gefangenen aus. Nun ist es die
vornehmste Aufgabe der Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener,
alle Kräfte für die noch in Sibirien fchmachteuden Kameraden »eiiizu-

setzen. «.Zu diesem Zwecke bereitet die hiesige Ortsgruppe sur die
nächste Zeit eine öffentliche Veranstaltung nur, auf die im Interesse
der guten Sache schon jetzt hingewiesen wird.

_.. ViektktthksMppelL Am vergangenen Sonntag abends
8 Uhr hielt der Krieger-Verein Zobteii am Berge im Saale des
Gasthofes ,,Zur Stadt Breslau« hier seinen zweiten diesiahrigen
VierteljahrssAppell ab, der von dein Vorsitzenden, Herrn Haupt-

Ch manii und Oberförster Schiippius eröffnet und geleitet wurde.

Der elbe begrüßte die erschienenen Kameraden und hielt eine
längsere, sehr eindrucksvolle Ansprache, welche mit einein dreifachen
Hoch auf das geliebte deutsche Vaterland endete. Hierauf. sang
ein Mäniierchor das schöne Lied »An das Vaterlands von

Couradiii Kreutzer. Daraii anfchließend brachte der Vorsitzeiide
aus Stegmanns Kriegsgeschichte die erste Seeschlacht zwischen
Deutschen und Briten bei Coroiiel zum Vortrag. Zur»Vei-
schönerung des Abends trugen »vor allem die herrlichen Männer-
chöre bei, welche mit Deklamation und lustigen Einzelvortkageu
in schöner Weist miteinander abwechselten. Alle Anwesenden

folgten den guten Darbietuiigeii mit regem Interesse. Allen

denen, welche zum Gelingen des Abends beigetrageii hatten, vor
allem den Herren Sängern und Kameraden Baerhold, sprach der
Vorsitzende am Schlusse den herzlichsten Dank aus.

-- Der glückliche Erbe-. Eine erfreuliche Botschaft wurde

dem Bergmann Fritz Düpves in Gerthe zuteil. Er erhielt durch
das amerikanische Konsulat die Mitteilung, daß ihm die Schwester
seiner Großmutter ein Hotel in Newhork hinterlassen hätte, dessen

Wert auf 50 784 Dollar, nach dein heutigen Kursstand etwas über

zwei "Millionen Mark, geschätzt wird. ·

—- EhemaligeKriegsgefangenel Laut einer Verfügung des
Reichswehrministeriums ist das Vervflegungsgeld mit rückwiikender
Kraft vom 1.Januar 1920 ab aufs Mk., bei teueren Orten, zu denen
Zobten gehört, auf 5 Mk. erhdbt worden. Alle ehem. Kriegsge-

fangenen, welche nach dem 1.. Januar 1920 zurückgekehrt sind oder

deren Urlaub an diesem Teriiiin noch nicht abgelaufeii war, müssen

sich umgebend bei der hiesigen Ortsgrupve melden.

Ferner ist den Angehörigen der ehem. Kriegsgefangenen, welche
am 3. September 1919 noch in Feindesland waren und die Wehr-
unb Familienunterstützung bezogen haben, eine Teuernngszulage bis
zu 200 Mk. zu zahlen. Entsprechende Antrage sind bei denjenigen
Stellen anzubringen, welche die Auszahlung _ber Wehriinterftützung
vorgenommen haben. Auskunft über Einzelheiten erteilt die hiesige
Ortsgruvve der Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener. Bei der-
selben liegt auch eine Liste derjenigen Gegenstande aus, die die Ein-

und Verkaufsgenossenfcbaft der Provinzialgiuvpe Niederschlesien abzu-
geben hat. Alle Wünsche und Fragen wogen zweckmaßig in der am
Mittwoch, den 23. d. Mis., abends 8 Uhr im Gasthof »Zum deutschen
Hause« hier stattfindenden Mitgliederversammlung vorgebracht werben.

—-— Zwecks Renovierung der öffentlichen Wege von
Albrechtsdorf nach Guhrwitz wird der Verkehr für Fuhrwerk und
Reiter vom 24. bis 26. Juni cr. gesperrt.

— Bunter Abend. Wie aus dem Jnserateiikeil d. Bl ersichtlich
ist. veranstalten Breslaiier Künstler am Sonntag, den 27. b. Mis»
abends 7 Uhr im Saale des Gasthofes „8ur goldenen Sonne« hier
einen bunten Abend mit anschließendem allgemeinen Tanz. Die Ver-
anstalter Julius Pakulla, Martin Sander und Margit Pakulla werden
mit einem abwechselungsreichen und interessanten Programm aufwarten,
um ben Besuchern einige geiiußreiche Stunden zu bereiten. —- Der
Billettvorverkauf befindet sich in der Trievsch’fchen Papierhandlung hier.

—- Der Kampf gegen die Tuberkulofe. Der Straßburger
Universität wurde von den Geldleuten Andreas und Ednard
Micheliii eine Millioiienstifiung zugewandt, die der Errichtung
eines Laboratoriums zum Studium der Tuberkulose dienen foll.

—- Preissturz im Weinhandel. Aus Bingen wird berichtet:
Nachdem der Weinhandel seit einigen Wochen fast gänzlich ruht,

ist ein merklicher Preissturz eingetreten. Die Zurückhaltung bei
den Winzern hat aufgehört. Der Handel lauft nur das Nötigste,
um weitere Senkungen herbeizuführen

—- Briefvorto nach der Tschecho-Slowalei. Nach
den der Handelskammer zu Berlin zugegangenen Nachrichten
aus Brünn werden Briefe und Korrespondenzkarten aus
Deutschland nach dem Brünner Bezirk versehentlich immer noch
ungenügend frankiert, in der irrigen Annahme, daß Brünn zu
Deutsch-Oesterreich gehört. Es sei hiermit darauf hingewiesen,
daß für die Tschecho-Slowakei das Porto für den Brief von
so Gramin 80 Pfg. und für die Postkarte 40 Pfennig
eträgt. .

Gewinnung, 21. Juni. Die Organisation der Grenz-
polizei im Osten hat die Errichtung einer Polizeifchule für
das ganze Ostdeutfchland bewirkt, die in Schweidnitz stationiert
worden ist. Kürzlich erfolgte die (Eröffnung mit einem zahl-  

reich beschickten 1. Barfuß, bem bann fortlaufend weitere Kurse
unter bewährten polizeilichen Unterrichtsmethoden folgen werben.
Die Leitung der Schule wurde dem Grenzpolizei-Jnspektor
Damzog in Schweidnitz übertragen und es ist mit ihm besonders
noch tätig Polizei-Kommissar Dr. Krömer.- ’

Breslau, 21.» Juni. Der Kaufmann Otto Krause. Mii-
inhaber der Firma Niclas 81. Co» Kontor Claaffenstr. 21, der
seinen Familienstand in Namslau hat, wird seit dem 14. d. Mis.,
abends 10 Uhr, wo er von einein Zahlmeister auf der
Tauentzienstraße, Ecke Grünstraße zuletzt gesehen worden ist,
vermißt. Wie seine Ehefrau berichtet, hatte er 5000 Mark
Geld bei sich und es wird vermutet, daß er ermordet und
beraubt worden ist. —- Vermißt wird seit dem 13. Juni die
45 Jahre alte Ehefrau Auguste Wierfing, geb. Kricke, die
Mollwitzerstr. 7 ‚wohnhaft war. Der Knabe Helmut
Seliger von Friedrich-Kar1straße 16 wurbe am 17. Juni, nach-
mittags 6 Uhr auf der Friedrich-Wilhelmstraße in Gegenwart
seiner Mutter von einem Straßenbahnzuge erfaßt und geriet
unter den Vorderteil des Triebwagens Das Kind erlitt
starke Kopfverletzungen und schweren Blutverlust.

Strieguu, 21. Juni. Als in einer der letzten Nächte
auf der Straße nach Stanowitz ein Automobil des Direktors
Glainm aus Stanowitz in der Richtung auf Striegau fuhr,
überfah der Chauffeur, . daß die Schranken der Bahnüberführung
geschlossen waren. Er fuhr mit voller Wucht gegen die
Schrankenanlage, die demoliert wurde und auch der Kraft-
wagen erlitt starke Befchädigungen, wobei der Chauffeur
derartig schwer verletzt wurde, daß feine alsbaldige Ueber-
führung in das Krankenhaus notwendig war.

Glatz, 21.«Juni. In der Stadtverordnetensitzung gab
Bürgermeister Goebel inbezug auf die Behebuug der Wohnungs-
not zur Kenntnis, daß voraussichtlich ein Teil der hiesigen
Kafernen an die Stadt Glatz zum Ausbau für Privatwohnutigen
abgegeben werden dürfte. In zwei dieser Kafernen wird für
etwa 48 Familien Wohnung geschafft werden·können. Auge-,
nommen wurde ferner ein Antrag auf Bewilligung von
30 000 Mark für den Ausbau des Hintergebäudes im Land-
gerichtsgebäude zu Wohnungszwecken.

Steinau, 21. Juni. Ein fonderliches Schauspiel sahen
die Retsenden, welche auf den von Krehlau unlängst nachm.
gegen 6 Uhr eintreffenden Kleinbahnzug warteten. Zwischen
Jbsdorf und Steinau hatten von der Lokomotive ausgeworfene
Funken einen leeren Güterwagen in Brand gesetzt, und in
Flammen gehüllt lief dieser Wagen als zweiter hinter der
Lokomotive in den Bahnhof ein, wo das Feuer balb geibfcht
werden konnte, ehe größerer Schaden entstand.

Sagau, 21. Juni. Eine Frau Streichert wurde hier
wegen Betruges festgenommen. Jn Neusalz hatte ihr Mann
einein Kaufmann auf der Straße für 3700 Mark Zigarren
verkauft. Als die Kisten geöffnet warben, stellte es sich her-
aus, daß sie mit angefeuchteten Sägefpänen gefüllt waren.
Der Betrüger selbst konnte noch nicht ermittelt werden.

Buuzlau, 21. Juni. Feuer brach kürzlich abends gegen
7 Uhr in der Eisengießerei von Breitenfeld und Scholz aus,
das die Kernmacherei völlig ausbrannte. Weiteres Umsich-
greifen konnte verhindert werden. —- Jn Seifersdorf brach
dieser Tage früh gegen 5 Uhr beim Stellenbesitzer Fritz
Krause Feuer aus, das die ganze Besitzung in Asche legte.
Leider kam die 79 Jahre alte Mutter des Besitzers in den
Flammen um, da sie sich infolge Altersfchwäche nicht helfen
konnte. Die Leiche der alten Frau wurde gänzlich verkohlt
unter den Trümmern heivorgeholt. Der Besitzer war auf
dem Felde mit Grasmähen beschäftigt, als das Feuer ausbrach.

Gründerg, 21. Juni. Wie es heißt, lagert hier noch
viel Wein aus Heeresbeständem der, wie nerlautet, für
10«50 Mk. je Liter an? bie Weinhandelsgefellschaft verkauft
worden ist. DieGesellschaft soll eineiiTeil des Weins bereits
wieder für 18,50 Mk. je Liter an Firmen weiter verkauft
haben, die wieder an andere weitergeben. Es befremdet,
daß heute noch so große Weinbestände zurückgehalten werden.
Es scheint, daß es sich hier um Geschäfte handelt, die nicht
einwandfrei sind, und wenn nicht tatkräftig eingegriffen wird,
so liegt die Befürchtung nahe, daß in diesem Falle Verluste
für das Reich mit einer Ueberteuerung der Käuser Hand in -
Hand gehen. Es ist daher erwünscht, daß die Regierung über
die Geschäfte Auskunft erteilt.

Gürlitz, 21. Juni. Am 18. d. Mis., nachmittags wurde
die Tochter des hiesigen Stadtgartenbestßers beerdigt. Jn der
Nacht ist von unbekannten Tälern das Grab ausgefchaufelt,
der Sarg erbrochen, die Leiche vollständig entkleidet und der
Sachen beraubt worden. Die Leiche ist nackt am Grabe auf-
gefunden worden.

Hindeubnrg, 21. Juni. Jm Walde zwischen Rokittnitz
und Miechoivitz hatte sich uniängst eine Schar junger Burschen
auf die Latier gelegt, die über die von der Löhnung kommenden
Bergleute heifielen und ihnen die Lohnbeträge raubten. Der
Bande sind 3 derartige Ueberfälle gelungen.

. Warklpreisa
‚Bauart, am 19. Juni 1.920. Weizen (1919er Ernte)

45,00 Mk., Roggen (1919er Ernte) 40,00 Mk., Hafer (1919er
Ernte) im freien Verkehr ——,—— Mk., Gerste (1919er Ernte)
40,00 Mk., Winterraps —,-- Mk., Heu 42—-46 Mk., Laug-
stroh (Richtdrusch, Flegeldrusch) 34—-38 Mk., Preßstroh 18 bis
22 Mk., Krumwftroh 14—-18 Mk. Alles für 100 äilogr.

Breslau, 19. Juni, vorm. 10 1/2 Uhr. Produktenbericht.
Am heutigen Markte war Hafer zwar ruhig, doch im Preise
etwas gebessert. Hülfenfrüchte still, Preise unverändert. Klar-
und Grassaaten geschäftslos. -

Schweiduitz, am 18. Juni 1920. Mohrrüben Bund
60———80 Pfg., Karstten Bund 50——60 Pfg., Blumenkohl
Blume 4—-6 Mk., Oberrüben Bund 60——80 Pfg., grüne
Erbsen 1,20——1,50 Mk., Gurken, Salat Pfd. 3,50 wir, Blatt-
salat Kopf 10———25 Pfg., Radieschen Bund 15—25 Pfg.,
Rettiche Bund 25——30 Pfg., Zwiebeln Pfd. 3,00 Mk., Pilze
Eiter 2,00 Mk., Kartoffeln, neue, Pfd. 1,30--1,50 Mk. —-

—-

 



Beerenobst: Stachelbeeren Pfd. 1,50 Mk» Johannisbeeren
Liter 2,50 9721., Blaubeeren Pfd. 2‚50 Mk» Erdbeeren (Wald)
Psd. 4—6 Mk. Erdbeeren (Garten) Pfd 4,50 Mk. —- Wirt-
schaftsobst: Kirschen Pfd.1,30—1,80 Mk. —- Geflügel (lebend):
Enten 18——24 Mk» Hühner 15—25 Mk» Tauben Stück
5,50——6,00 Mk.
 

 

Iii?"";i"chiigeu Treffen passender
i_"____—‘ Zugengläser ““5...

liegt mein Erfolg.

111111110 Garai- 1111111111, 9111111111111 4.

Betrifft den Stenerabzng von Lohn nnd
"Gehalt.

Nachdem der Reichsminister der Finanzen die Vorschriften der
§§ 45 bis 52 des neuen Einkoniinensteiiergesetzes mit Wirkung vom
25. Juni cr. ab in Kraft gesetzt hat, ist mit dein zehnprozentigen
Abzug von Lohn nnd Gehalt von diiscui Tage ab allgemein zu
beginnen

Jeder Arbeitgeber hat bei jeder Zahlung von Arbeitslohn,
worunter nicht nur 91111101111, soiidein auch Natiiral- und sonstige
Sachbezüge fallen, 10 vom Hundert des auszuzahlenden Barlohnes
einzubehalteu

Treffen Barlohn Und Naturalbezüae zusammen und iibeifteigt
der Wert dieser Bezüge den Barlobu, so bischräntt 11111011- Abzug
auf 20 vom Hundert des Barlohnes.

Die Verpflichtung des Arbeitgebers zum Abzug besteht für
jede vom 25. Juni 1920 ab stattfindenoi Lohnzahlung. Dies gilt
auch für den vor dem 25. Juni verdienten Lohn, sofern die
Zahlung erst am 25. Juni oder später erfolgt.

Die Einzahlung des einbehalteneu Betrages erfolgt entweder
durch Verwendung von Steuermarten oder durch unmittelbare
Einzahlung an die Steuerhebestelle des Arbeitnehmers

Hinsichtlich der Verwendung von Steuermarkeii
Allgemeinen Folgendes:

a.) Jeder Arbeitnehmer hat sich von der Gemeindebehörde
feines Wohn-. oder Beschäftigungsortes eine Stenerkarte
ausstelleii zu siassen. Die Ausstellung eifolgt unentgeltlich,

 

 

 

.gilt im

sie kann von der Genieindebehörde auch Arbeitgeberu über-
lassen werden.

Der Arbeitgeber hat für den einbehalteiien Betrag Steuer-
marfen in die Steuerlartre einziikteben und zu 11111011110.
Stenerniarken von 10 Pfg» 50 Pfg» 1 Mk» 5 Mk. Und
25 Mk sind bei den Postanstalten zu beziehen.

Grundsätzlich soll die Einklebnng und Entwertung vo»
Steuermarten bei jeder Lohnzahlung erfolgen, auf Antrag
kann jedoch gestattet werden, daß für ständig beschäftigte
Personen die Steueiniaiken statt bei jeder Lohnzahlung
am Ende eines jsdin Monats oder Kalindervierteljahres
entwertet oder ein getlebt werden.

b)

c) Der Betrag der entwerteten Marien ist in die Steuerkarten "
einziitragen«

Die unmittelbare Einzahlung bei der Steueistelle des Arbeit-
nehmers erfolgt nur auf besonderen Antrag beim Landesfinanz-
amt in Breslau, der bis ziini 25. d. Mis. eingeteicht
werden muß.

d) Die Einzahlung muß spätestens bis zum 10. Tage des folgenden ·
Monats erfolgen. Auf Antrag kann gestattet werden, daß die
Einzahlung erst· innerhalb der ersten zehn Tage nach. Ablauf
eines Kalendervierteljahres erfolgt.

e) Gleichzeitig mit der Einzahlung ist eine Nachweisung in doppelter
Ausfertigung einzureichen. Nachweisungen können vom Ende
des Monats ab bei den Finanzänitern bezogen werben. Die
Richtigkeit der Nachweisiing ist von dein Arbeitgeber oder seinem
Vertreter zu befcheinigen. -Die Steuerhebestelle gibt nach
Prüfung eine Ausfertigung mit Empfangsbescheinigung zurück.

Die einkommensteueifreien Beträge (1500 Mk., 500 9721., 200 Mk.)
werden beim Lohnabzug nicht berücksichtigt. Jkire Berücksichtigung
erfolgt erst bei der endgültigen Veranlagiing der Einkommensteuer fiir
das Rechnungsjahr 1920.

Eine Anrechnung der 1920 eingeklebten Steuerniarkens der vom
Arbeitgeber bei der Steucihebestelle auf die fiir 1920 zu entrichtende
Einkommensteuer findet erst nach der endgültigen Veraiilaguiig fiir das
Rechnungsjahr 1920 statt.

Zuviel entrichtete Beträge werden griindsätzlich auch nicht vor der
endgültigen Veranlagnna für 1920 zuriiekgezahlt Zur Vermeidung
von Härten ist jedoch schon eine vorherige Zuriickzahliiiig für solche
Fälle vorgesehen, in denen die vom Arbeitnehmer fiir das Rechnungs-

Scblnsse des Wirtschaftsfahris nicht an. Dir Herr Reichsininister für
Ernährung und Landwirtschaft hat 0111111 angeordnet, daß für die
Monate JlilifOktober nur die 01111 Bedarf siir ZMonate 1111 spiechende
Zuckermenge üDiwiesen werden dars, sodaß die bei der bisherigen
Nation von 11X2 Pfund für 3 Monate ausreichende Ziickerniinge für
4 Monate ausreichen muß.

Die Provinzialziickerstelle hat infolgedessen die Miindratioii vom
1. Juli ab zunächst fiir die Monate Juli nnd August aus 1. Pfund
herabsetzen müssen-

Schiveidiiitz, den 17. Juni 192().

Yer 31111101111.

Weiter veröffentlicht

Zobten am Berge den 19. Juni 1920.

Yer Zikagistrat.

331111111 Verteikuiig vonHunsthonig
Auf Abschnitt 40 der Lebensmittelkarte konnen 185 Gramni

Kunsthonig zum Preise von 2,20 Mk abgegeben und entnommen
werden.

Der auf den Pfundpackiingen aufgedriickte Kleiiiverkaufsbreis
von 7,30 Mk ist nicht maßgebein da es sich um eine Lieferung
aus einein noch zu billigerem Preise eingekauften Reservebestand
handelt.

Zobten am Berge, den 20. Juni 1920.

Der Magistrat.

  

 

Zwangsversteigerung.
Donnerstag, den 24. Juni 1920, vorni. 8 Yclir
werde ich auf dem Markte in Zobten nachstehende Sachen:

1 grünes Pliischsofa, l Tisch, 2 61111111111, l 520111111001,
chgiilator, l kleinen Teppich

meistbieteiid gegen Baizahliing versteigerii.

Dilu',

Allgemeineflrtskrankenkasselubten11.811111.
Ynszerordcntliche Zunfchnffsitznng
Haut-abend, den 26. Juni cr., abends 7It2 Yshr

im Hotel »Zum blauen Hirsch«.

Tages-Ordnung:
Antrag auf Genehmigung bezw. Beschlußfassung des Sommers-

nachtiaaes.

Weil sehr wichtig, ersucht um
Erscheinen

Gerichts-vollziehen
 

zahlreiches und piinktliches

Sehinke, Kassenvorsitzender.

. eitwiteietitieütsitetenistiiet111111111122111
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Zurüekgekehrtl
Dr. F- Seydel

Augenarzt.

Breslau, Neue Taschenstrasse 22
(am Hauptbahnhof).
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T101111111 Noth Zabsi Ersatz,
Dentist. Plomhen,

lobten 11111 Berge, .
Reichenbacherstrasse 127 Zahnflpel‘ailon_

Sprechstunden täglich,

auch Sonntags.
im Hause der velw. Frau

Sattlermeister Gomille  
 

jahr 1920 entgiiltia zu entrichtende Einkommensteuer voraiissictitlich !:·"«-«·«·-":"·--""-«13· ff"
weniger als 10 vom Hundert des mutmaßlich im Jahre 1920 zu
erzielenden Arbeitseinkommens des Arbeitnehmers beträgt; entsprechender -
Antrag ist vom Arbeitnehmer beim Fsiuanzanit zu stelleii.

Der Arbeitgeber haftet dem Reiche für die Einbehaltiing und die -"
Entrichtung von 10 vom Hundert des Arbeitslohiies neben dein Arbeit- ".
nehmer als Gesanitschuldner

Da uns das erforderliche Material noch nicht zugegangen ist« ist «  
es zweifelhaft, ob die Steiierkarten werden rechtzeitig ausgestellt
werden können
zugs vorzunehmen und die Einklebnng nnd Entwertung der Steuer
marken unmittelbar nach Zustellimg der Steuerkarteu zu bewirken

Zobten am Berge, den 17. Juni 1920.
Yer Wagisirai.

Verordnung
über das Inkrafttreten dcr Vorschriften der §§ 45
bis 52 des Eiiitoinmeufteuergesetzcs vom 29. März 1920.

(Reichsgefetzbtatt S 359.) .

 

Auf Grund des § 58 Abs kSz dps 2111101111111011111111110“; 110m ·- _

29 März 1920(9211d1e‘qcl1ebl.6359) in der Fassung des Gesetzes
zur Durchführung des Einkommensteuergesetzes 000131.9)21‘113, 1920
iReichsgefetzbL S. 428s wird hiermit bestimmt:

Die Vorschriften der §§ 45 bis 52 des Eiukoniinenstenergeseues
vom 29. März 1920 über den Abng von Einkommensteuer am
Arbeitslohn treten mit dem 25. Juni 1920 in Kraft.

Berlin, den 2!. Mai 1920.
Zier Yeichsminister der Finanzen

gez. Dr. Wirth.

Weiter veröffentlicht.

Zobten am Berge, den 21. Juni 1920.
Yes-· Wagistrat

7 231111111 Verminderung der Zacken-ratsam
Der beträchtliche Ausfall in der Ziictereriitö des Jahres 1919 läßt

trotz einschneidender Kürzung der Belieferung der zuckerverarbeitenden Be-
triebe die Aufrechterhaltung der vollen Mundzuckermenge bis zum

 

Dessenungeachtet ist die Eiiibehaltiing des Lohnab-

 
W kaufe- ich dauerndW

jede Menge

zu sehr günstigen Bedingungen
und liefere Patentkisten zu 960 Stück Eier.

M. Pringsheim ir‘.‚ Breslau 6,
Neue Antonienstr. 18. Telefon Ring 3249.

Geschältslührunu
der Vereinigung Breslauer Eiergrolihändler.

 

Ein 1111111111111 Zunge
ist eingetroffen.

Gasthof z deutschen Hause
Sonntag, den 27. Juni:

 

(1510131111 5001111111110, 0.20. o. 1920.

Elle1111111111101. W. Gleditzseh,
Anfang nachm. 4 Uhr. Bahniiieifter.
 

Es ladet freundlichst ein

Fritz Jäckel.

Oe

Junge Ganse
mit deii ersten Federn sind zu
verkaufen. Wo? sagt die Ge-

Höchste Preise zahle ich fiir

Yriefmartien
aus den Jahren 1850——70
und Sammlung aus der gleichen
Zeit. Dipl.-Jng.lliiblek.

Offerten unter F.10 an die

    fchäftsstelle dieses Blattes. Geschäftsstelle d. Bl. erbeten.
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Kognak-Bei-schnitt
Runi-Verschnitt

Alten Korn-Verfehnitt
Tischbramitwein
Sherry-Brandy

Pfeffermünze (atkoholfrei)
als Erfrischiingsgetränk

Orangiel Und Glühtrimk
sowie

._ , Mofelwein
Roten Tifchwein
und Deffertwein

empfiehlt

Theodor Wolfi
Destillation "14.11

I-OXO -- " 010 0101010010-010

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee
.· Z

G. Soll-h Wagenlabrik Cz
__ schwebst-III-

unterhält ständig Lager in neuen u. gebrauchten

Wagen alirArt.
Instandsetzungen.Neuanfertrgungv Kutsch-

und Geschäftswagen jederzeit ausführbar. G

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

oooonoooosooooooooo:

Maschinenschniierala .11... in
Motorenole,

Masehinenfette,

Wagenfette,

Lederfette,

Biemenwaehs,

bieten an

0121110112, e 11.11.11.8188101111.
Wir unterhalten auch Lager auf unserer

Niederlage Mettkau.
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Eine führende Stellung m der Presse

/Ostdeutschlands nimmt die

SchlesischeVolkszeitung
Sie ist die grösste kathol. Zeitung der öst-

lichen Provinzen und zählt die wohlhabenden
und gebildeten Kreise zu ihren Lesern.

Täglich 2 Ausgaben, auch Montag-s.

BezugSPreis
für das Vierteljahr

Mk. 22,50

" " - vierstg. Sonntagsbeilage m-
weltere Ballagen- reichem unterhaltendem u—
belehrendem Inhalt; „Für die Frauenwelt“, „Literatur

und Kunst“, „Haus und Landwirtschaft“.
Inserate jeder Art finden eine erfolgversprechende Ver-
breitung. Anzeigenzeile 70 Pfg. Reklamezeile 2,50 Mk.
Stellenangebote und Wohnungsanzeigen 40 Pfg-» stellen-

gesuche 25 Pfg.

GeschäftsstelleBrasliiuL Hummerei 39140.
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Bau-1819111110111,8011011111113111101,
Schwefels. Ammoniak,
Ghlorkalium, Kali - Ball-,
Ammon.-sulpharsaljpeber

" und Kalt-lit- ·
hat abzugeben

Josef 'I'hiel, Jordanumiibl.



  
' Am 19. Juni,

Bruder, Schwager und Onkel, der

Dachdecker - Ehreliobermeistcr

Gast-us «aeiatsi(zls«
im 69. Jahre seines arbeitsreichen, nimmermüden Schaffens durch

" " IHerzschlag unerwartet abberufen zum ewigen Frieden.

lobten, Berlin, Frankenstein und Greusseu, den 20. Juni 1920.

Im tiefsten Schmerz:

Max "Heinrich, Architekt, B. D. A..

Elisabeth Walter, geb. Heinrich

Richard Heinrich, Uhrmachermeister

Arthurgfleinrich, Kaufmann

Margarete Fischer, geb. Heinrich
Willi Fischer, Drogeriebesitzer

Blumen Heinrich,

Lies Heinrich, geb. Herfurth
und 4 Enkel.

Beerdigung: Mittwoch, den 23. Juni, nachmittags 4 Uhr
vom Trauerhause aus.

abends 101/9 Uhr wurde unser über alles

geliebter, guter, treusorgender Vater, Schwiegera und Grossvater,

  

geb. BOSSG

 

 

 

    

      

  

      

  

      

  

  

  

  

 
 
 

  

_ Warnung!

Y; nanft jeden itzt-ten und
.· zahlt die höchsten Preise

Bernh. Ilattner. 

Striegelmiihle.
Zu dem am

Sonntag, den 27. Juni ·cr.,
nachm. 4 gilts-r

fiattfindenden

« Winmriljuugn.

« immun;

Vaieinballa und Frau.

 

sz laden ergebenft ein

 

Alle diejenigen, welche
lügenhafte Redensarten über
mich verbreiten, warne ich hier-
mit, ihre Zungen im Zaume

« zu halten, da ich sonst gezwungen
bin, gegen die Verleumder ge-

_ richtlich vorzugehen.

Hermann Grundke,
Stellenbefitzer,

Rogan.

immanenter
 

 

Am 19. d. Mts. berief Gott,
unerwartet in die Ewigkeit

den Dachdeckerobermeister

Herrn Sag-tau- Hemmch
hierselbst. Vor einem Jahrzehnt in die kirch-
liche Gemeindevertretung gewählt,
unserem Kreise bis zu seinem ’I‘ede angehört

der" Herr,

hat er ··

und sich durch seine stets bewiesene Hilfsbereit—
schaft sowie sein freundliches, bescheidenes

Wesen allseitige Achtung erworben.
denken wird bei uns in Ehren erhalten bleiben.

Zahlen am Berge, den 21. Juni 1920.

Die kirchlichen Körperschaften
der evangel. Kirchgemeinde.

Vogt.

Sein An- «

   

 

langjähriges Mitglied

hierselbst.

Derselbe war auch Vorstandsmitglied der
hiesigen Schützengilde und verlieren wir
ihm einen braven, treuen Kameraden,
Andenken wir stets in Ehren halten werden.

"Die Schützengilde zu Zahlen am Berge.

Am 19. d. Mts. verschied plötzlich unser

Herr Dachdeckerobermcister

« Gnstav Heinrich

   

in 13‘“.

dessen » 1-  

  

 

Yreiwillige

Yersteigernnm
« Donnerstag,deu24.Junker-»

vormittags von 8 Uhr ab

werde ich auf dem hiesigen
« i J Marktplatze

Am Sonnabend, den 19,. d. Mts. verschied "·
ganz unerwartet unser hochgeschätzter Mit-
biirger

Herr Dachdeckerobermeister

Gustav Heinrich.
Der Verstorbene war 8 Jahre Mitglied der

Stadtverordneten-Versammlung und nach seinem
Ausscheiden aus dem Kollegium bis Mitte
September 1919 fast 3 Jahre Mitglied des
Magistrats. Insbesondere hat der Verstorbene
in seiner Eigenschaft als Bauratmann der Stadt
wertvolle Dienste geleistet. Wir werden sein
Andenken stets in Ehren halten.

Zobten am Berge, den 21. Juni 1920.

Der Magistrat.
Kraus.

Versammlung.
I. V. Marx.

 

Sonnabend den 1.9 Juni entriss uns pletzlich
der Tod are-eten guten, hochverelnten Chef,

is eine Heinrid).

9g} jäger
« Geschäftsstelle d. Bl. entgegen.

Herrn Dachs und Süieferdedierobermeister 7 gelaunt: “um Wind
J anzunehmen?

T z fragen bei

Wir verlieren in ihm einen guten und ge—
rechten. Meister und werden wir sein Andenken
stets. in Ehren halten.

Zahlen am Berge, den 21. Juni 1920.

Die Gehilfen und Arbeiter der ft-
Firma G. Heinrich. 
 

 

 

 

riegsanleihekauft

m jeder Höhe

geg en bar Hans immer"; Breslau 5, Schweidn. Stadtgr. 16.

 
l Schranken, l Glas-
hinunter. l Bettftelle mit
Matratze, 1 Bettitellc,
l Kommende l großen
Spiegel, 2 Deckbetten-
Stiihle,Ttsche,lSchweine-s
trog mit Hackcbrctt, Stell-

meiftbietend gegen Barzahlung

Versteigern
H. Bull], Versteigerer.

Hammerjäger
 

. 12:31 l S
Dm Stadtverordneten  Bedmann ( taatskonzefsion),

trifft in den nächsten Tagen

hier ein« um Ratten-, Mäuse-
Wühlmiiuie u.f.w radikal
unter. Garantie zu vertilgen.
Meine Medikamente find für
Hanstiere unschädlich.

Bestellungen für Kammer-
Bcckmann nimmt die

 

einWer ist gewillt,

(Ma"ochen) an Kindes Statt bald
Nähereg zu er-

Marie Sauer,
Musenka (T)ominium).
 

s» Max Nitsch
Uhrmacher

lobten, Frledrich-Wllhelmplatz.

»»»— Gold. Traurlnne
.‚ » eold. Ohrringe.

« . s»s-,-" gold. und silb-
Damen- u. Herren-

Uhren,

Regulator-n-
Wanduhren.

Wecker.
. . deletions-titles

i , " ·- l.sllder u.Altenld.

 

 

Gebrauchteg

Ytamno
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preis unter D. 3 an die Ge-
schäftsstelle d. Platten

QQHQOQQLOL

sianinog
aus nur bestre-

nommierten Fabrikeux
Größtes Lager am Platze.

Stimmungen und Reim-
raturen werden prompt und

« sauber ausgeführt

Hermann Basler
Justrumentenbauer

Schweidnitz, Markt 25,1.
(Freidenreichs Bierhalle).

PIIIIPTIPII

zitferdebnrschen

Mägke Landtiiiirrtschakt

chiisiqukykn für Stadt
nnd Land

sucht jederzeit

Arbeits-Nachweis Bohlen.
Ein großer, dunkeleichener

 

  

 

 

 

ciiiisljenscljrani
ist zu verlaufen.

Gutsvnwaliuna Roger

Kindermagen
sehr gut erhalten, preis-
wert zu verkaufen. Wo?
fegt die Geschäftsstelle d. Bl.
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Yntzyolkxlernauf
der litnsiirflnki Zotten am ginge (litt girrt-U

am Mittwoer den 7. Juli 1920
von vorm. 9 Uhr ab im Hotel »Zum blauen Hirsch« in Zobten.

Hklsierwitz. Durchf. Distr. 12 nnd 85: 100 Vuchen
IV. u. V. Ki. mit 38 fm. 190 Nadelstämme II.—-—IV. Rl.
mit 95 fm..

Üampahel. Durchf. Distr. 35: 170 Nadelfiämme
II.——IV. Kl. mit 90 fm, 75 Fichtenftangen I. Kl» 36 Stck.
II. Kl» 20 Stck. III. Kl» 60 Stck. Baumpfähle. Schlag
Distr. 57: 4 Eichen V. Kl. mit 1,22 fm. .8 Buchen IV. u.
V. Kl. mit 4 fm. 550 Nabelftämme 1.—-—Iv. Kl. mit 620 fm.
Totalität: 18 Eichen V. Kl. mit 4,35 fm. 90 Nadelfchneide-
holz I.——III. Kl. mit 71 fm, 900 Nadelstämme I.——IV. Rl.
mit 470 fm.

Hielam Schlag Distr. 138a 12 Erlen lll.-——V. Kl.
mit 5,82 fm. Totalität: 30 Nadelstämme I.———IV. Kl. mit
25 fm.

Händler sind während des ganzen Verlaufs vom Mit-
bieten ausgeschlossen

neeeeeeeeeeeeeeeeeee
Geschäftsiibernahme. i}

Der geehrten Einwohnerschaft von Zobten
und Umgegend hierdurch zur gefl. Mitteilung,
dass wir am 15. Juni d. J. den

Gasthof „Zur schüren Aussicht“
in Strieuelmühle

käuflich übernommen haben.
Es wird unser eifrigstes Bestreben sein,

durch Verabreichung guter Speisen und Ge-
tränke uns das Wohlwollen der werten Kund—
schaft zu erwerben und bitten wir, uns gütigst
unterstützen ‚zu wollen.

Striegelmühle, im Juni 1920.

Hochachtungsvoll

Peter Dziemballa und Frau.
(Früher Heintzehaus, KIein-Silsterwitz.)

IIIIIIIIIIWIPIIIIII

QQQQQQLQLLQHOHQHLOI

Zur Johannisnacht
auf dem

Zoöienberge
ladet ergebean ein

« Otto Kittner. 3:

IIIIPPIIIIIIPIIIIIR

Wohin gehen wir

am Yomttag, h. 27. Juni m, abends 7 Mit-?

Ja den Gasthof »Zur goldenen Sonne-Zellen

bunten"««Abe·nd
mit anfchlieftendem allgemeinen

Tanz
veranstaltet von Breslauer Künstlern

gintrittsäarten und Hteuerz Stelwlatz l,50 Mk» Pariett
2,80 EDEL, ref. Platz 350 Mk. im Vor-verläan in der-« Triedfklf schen
Papierltandlung, Ring l6, und an der Abendkasse.

MWEEIMMM
Yxeglauer Branntwein

(vollstiindig rein Wundert),
sowie

Yresllauer Einem-n
Diegnaii und Zinm

bietet sehr preiswert

in Hort-fletschen und Jägern an

Emanuel Friedlander,
äpirituofenfaßrüi,

B r e _sI a u, Klosteksiwße 88.
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